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� Rechtliche Notwendig-
keiten, die vor allem mit

Erlass des so genannten Rechts-
dienstleistungsgesetzes sowie
Änderungen des Datenschutz-
gesetzes zusammenhängen so-
wie die angestrebte Vereinheit-
lichung der Namensgebung al-
ler dem Deutschen Mieterbund
angeschlossenen Mitgliedsver-
eine, machen folgende Ände-
rungen und Ergänzungen der
Satzung nötig.
Die Mitgliederversammlung
wird in ihrer jährlichen Haupt-
versammlung am 28. Februar
2009 hierüber abstimmen.
§ 1 Name und Sitz
wird wie folgt geändert:
„Der Verein führt den Namen
Mieterbund Darmstadt Region
Südhessen e. V.“
§ 3Mitgliedschaft
wird wie folgt ergänzt:
„Anspruch auf Mitgliedschaft
besteht nicht.“
„Ein Ehegatte oder eine andere
mit dem Mitglied in einem auf
Dauer angelegten gemeinsamen
Hausstand lebende Person kann
auf seinen AntragMitglied wer-
den, ohne einen Aufnahmebei-
trag und Mitgliedsbeiträge zu
zahlen. Die beitragsfreie Mit-
gliedschaft ist an die Dauer des
gemeinsamen Hausstands ge-
bunden.“
„Der Verein speichert und nutzt
personenbezogene Daten der
Mitglieder zu Vereinszwecken,
soweit dies zur Ausübung der
satzungsgemäßen Tätigkeit er-
forderlich ist, und beachtet hier-
bei die Vorschriften zum Daten-
schutz. Als Mitglied des Deut-
schen Mieterbundes ist der Ver-
ein verpflichtet, seineMitglieder
an den Verband zu melden.
Auch hierbei ist der Datenschutz
gewährleistet. Hierzu erteilt das
Mitglied seine Zustimmung.“
Neu eingefügt wird:
§ 4a Rechte der ordentlichen
Mitglieder

„Ordentliche Mitglieder sind
berechtigt, die Einrichtungen
des Vereins nach Maßgabe der
dafür vom Vorstand aufgestell-
ten Richtlinien zu nutzen.
Rat und Auskunft werden kos-
tenlos erteilt. Es besteht kein
Rechtsanspruch auf Beratung
innerhalb einer bestimmten
Frist. Ist das Mitglied mit der
Zahlung seiner Beiträge in
Rückstand, besteht kein An-
spruch auf Beratung. Für wei-
tergehendeTätigkeiten kann der
Vorstand eine Beitragsordnung
beschließen, in der die Erstat-
tung entstandener Kosten oder
Pauschalbeträge hierfür festge-
legt werden. Der Vorstand kann
durch Beschluss die Erbringung
von Leistungen durch Dritte re-
geln und für Mitglieder Oblie-
genheits- und Mitwirkungs-
pflichten bei der Inanspruch-
nahme der Beratung festlegen.
Die Einhaltung von gesetzli-
chen oder gerichtlichen Fristen
ist Sache des Mitglieds, es sei
denn, das Mitglied hat die Fris-
tenkontrolle im Einzelfall dem
Verein übertragen.
Der Verein haftet den Mitglie-
dern nur bei grob fahrlässiger
oder vorsätzlicher Verursa-
chung eines Schadens.
Rechtsschutz inMietstreitigkei-
ten besteht für das Mitglied so
weit und in dem Umfang, als
durch den Verein für seine Mit-
glieder ein Gruppenversiche-
rungsvertrag mit der DMB
Rechtsschutz-Versicherung AG
abgeschlossen ist. Rechtsschutz
wird nur gewährt, wenn das
Mitglied bei Streitigkeiten zu-
vor die Beratung desMieterver-
eins inAnspruch genommen hat
und, soweit möglich, der Ver-
such einer außergerichtlichen
Erledigung durch den Mieter-
verein durchgeführt worden ist.
Der Umfang der Leistungen er-
gibt sich aus dem Gruppenver-
trag und den allgemeinen

Rechtsschutzbedingungen, die
in der Geschäftsstelle eingese-
hen werden können.
DasMitglied erhält aufWunsch
nach der Aufnahme eine Ver-
einssatzung in der jeweils gülti-
gen Fassung.“
§ 4 Ende derMitgliedschaft
wird wie folgt ergänzt:
„Die beitragsfreie Mitglied-
schaft erlischt mit der Beendi-
gung der Mitgliedschaft des
Beitragspflichtigen oder mit der
Auflösung des auf Dauer ange-

Vertrauen Sie auf unser Verständnis
� Mitglieder, die sich in fi-

nanziellen Schwierigkei-
ten befinden, finden beim Mie-
terverein Darmstadt immer ein
offenes Ohr, wenn es um die
Beitragszahlung geht. Der Ver-
ein ist allerdings darauf ange-
wiesen, dass Sie sich mit diesen
Problemen bei ihmmelden. Bit-
te sprechen Sie den Verein ohne
zu zögern telefonisch, schrift-
lich oder per E-Mail an, wenn

Sie finanzielle Schwierigkeiten
haben, den Beitrag zu bezahlen.
Es wird gemeinsam eine Lö-
sung gefunden und Ihnen bei
Bedarf großzügig Ratenzah-
lungsmöglichkeiten angeboten.
Sprechen Sie das Geschäftsstel-
lenteam unter der Telefonnum-
mer 0 61 51/4 97 99-0 oder die
Geschäftsführerin unter der Te-
lefonnummer 0 61 51/4 97 99-
22 an. �

Beitragsrechnungen für 2009
�Wie immer wurden auch

in diesem Jahr im Januar
die Beitragsrechnungen des
Mietervereins Darmstadt ver-
schickt. Der Verein bittet die
Mitglieder, die das beigefügte
Überweisungsformular nicht
verwenden, unbedingt darauf zu
achten, dass sowohl die neue
Kontoverbindung wie auch die
neue Bankleitzahl auf dem
Überweisungsträger bei Ihrer

Überweisung verwendet wer-
den.
Nur so ermöglichen Sie dem
Verein die elektronische undda-
mit kostengünstige Verbuchung
Ihrer eingezahltenMitgliedsbei-
träge.BeiFragen steht Ihnendas
Geschäftstellenteam unter der
Telefonnummer 0 61 51/4 97
99-0 gerne zur Verfügung. Vie-
len Dank für Ihre Unterstüt-
zung. �

Satzungsänderungsvorschläge für
die Mitgliederversammlung

legten Hausstands. Die Mitglie-
der sind zur sofortigen Mittei-
lung über die Beendigung des
auf Dauer angelegten Haus-
stands an den geschäftsführen-
den Vorstand verpflichtet. Das
beitragsfreie Mitglied kann sei-
ne Mitgliedschaft durch Über-
nahme der Beitragspflicht als
ordentliche Mitgliedschaft fort-
setzen. Hierzu genügt eine
schriftliche Anzeige an den ge-
schäftsführenden Vorstand.“
§ 5Mitgliedsbeiträge
wird wie folgt ergänzt:
„Bei Eintritt in den Verein wird
neben dem Mitgliedsbeitrag ei-
ne einmalige Aufnahmegebühr
erhoben. Die Höhe der Aufnah-
megebühr bestimmt der Vor-
stand.“ �

Für weitere Informationen verweist der Mieterverein auf seine
Internetseite www.mieterverein-darmstadt.de

Verlängerte Geschäftszeiten
Seit Januar 2009 steht Ihnen die Geschäftsstelle des Mietervereins
Darmstadt telefonisch freitags bis 15.00 Uhr sowie dienstags und
mittwochs bis 17.30 Uhr zur Verfügung. Wie immer ist der Verein
montags bis 20.00 Uhr und donnerstags bis 17.00 Uhr für Sie da.
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Erste Erfolge bei fehlerhaften Mieterhöhungen
� Beide in Darmstadt akti-

ven Wohnungsbaugesell-
schaften, sowohl die Bauverein
AGsowie dieGWHHessen, hat-
ten mit Erlass des neuen Miet-
spiegels 2008 fehlerhafteMieter-
höhungen an Ihre Mieter ver-
schickt. Der Mieterverein Darm-
stadt korrigierte nicht nur die feh-
lerhaften Mieterhöhungen seiner
Mitglieder, sondern brachte bei-
deFälle andieÖffentlichkeit, um
auch andereMieter, die derRich-
tigkeit der Mieterhöhungen ver-
traut hatten, zu alarmieren.
Sowohl die Mieterzeitung wie
auch die Lokalpresse und das
Hessenfernsehen berichteten
darüber, dass die GWH Hessen
zur Begründung des Zuschlags
für wärmetechnische Beschaf-
fenheit nachMietspiegel fehler-
hafte Energieausweise vorge-

legt hatte, und warnten die Mie-
ter der BauvereinAGdavor, un-
geprüft Mieterhöhungen zu ak-
zeptieren, die Zuschläge für ei-
nen Radabstellplatz enthielten,
der nicht denKriterien desMiet-
spiegels entsprach. Für dieMie-
ter der ehemaligen Hegemag-
Wohnungen hatte man sogar ei-
gens einen Zuschlag für Schön-
heitsreparaturen kreiert, den es
im Mietspiegel gar nicht gibt,
und der überdies der geltenden
Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofs widersprach. Der
Verein berichtete darüber.
Die GWH hat in der Zwischen-
zeit neue Energieausweise vor-
gelegt und die ursprünglichen
Mieterhöhungen zurückgenom-
men. Die Bauverein AG hat
mehrfach in der Öffentlichkeit
versprochen, den Einwänden

Viele Mitglieder haben bereits fest in ihrem Kalender einge-
plant, dass traditionell am letzten Samstag im Februar die
Mitgliederversammlung des Mietervereins stattfindet. Auch
im Jahr 2009 lädt der Verein Sie deshalb recht herzlich am
28. Februar 2009, um 15.00 Uhr in den Großen Saal des Jus-
tus-Liebig-Hauses, Große Bachgasse 2 in Darmstadt, ein.

TAGESORDNUNG
1. Begrüßung durch die Vereinsvorsitzenden
2. Der Darmstädter Mietspiegel 2008 in der Diskussion

Kaffee- und Diskussionspause

3. Geschäfts- und Kassenbericht
4. Satzungsänderungen
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Anträge und Aussprache

Anträge Ihrerseits bittet der Verein eine Woche vor der Mit-
gliederversammlung in der Geschäftsstelle einzureichen.
Neben dem obligatorischen Geschäfts- und Rechenschafts-
bericht des Vorstands stehen wichtige Themen auf der Ta-
gesordnung der diesjährigen Hauptversammlung.
Viele Mieter in Darmstadt sind bereits mit dem neuen Miet-
spiegel, den die Stadt Darmstadt im Jahr 2008 verabschiedet
hatte, in Berührung gekommen. Heftig waren auch die De-
batten über Einzelheiten in der Anwendung des Tabellen-
werks, die auch in der örtlichen Presse ihren Widerhall fan-
den. Kein Wunder also, dass sich auch in der Geschäftsstel-
le des Mietervereins der neue Mietspiegel mit vielen Fragen
um die richtige Anwendung bemerkbar gemacht hat.

Damit Sie über alle Streitpunkte richtig informiert sind, hat
der Verein deshalb das Thema „Neuer Mietspiegel in Darm-
stadt“ als Schwerpunkt seiner diesjährigen Mitgliederver-
sammlung ausgewählt.
Im öffentlichen Teil der Versammlung, zu dem der Verein wie
immer gerne Gäste und Interessierte begrüßt, stellen die
Rechtsberaterinnen und Rechtsberater des Vereins die be-
reits jetzt aufgetretenen Rechtsprobleme mit dem Mietspie-
gel in den Mittelpunkt. Helmut Dörfer wird sich der Themen
wärmetechnische Beschaffenheit von Gebäuden als Zu-
schlagsmerkmal des Mietspiegels und der Vorlage von Ener-
gieausweisen widmen. Auch für Ihre Fragen und Anmerkun-
gen soll ausreichend Zeit zur Diskussion vorhanden sein.
Nach der üblichen Pause, in der der Verein Sie gerne zu Kaf-
fee und Kuchen einlädt, wird im Mittelpunkt des vereinsinter-
nen Teils in diesem Jahr der Änderungsantrag des Vorstands
stehen, den Namen des Vereins einheitlich dem Deutschen
Mieterbund anzupassen und deshalb künftig abzuändern in:
Mieterbund Darmstadt Region Südhessen e. V.
Die Notwendigkeit für diesen Schritt, der im gesamten hessi-
schen Landesverband von allen Mietervereinen vollzogen
werden soll, wird Ihnen dargestellt und soll in aller Breite dis-
kutiert werden. Der Schritt soll in erster Linie dazu dienen,
die Nähe zur Dachorganisation, dem Deutschen Mieterbund,
zu verdeutlichen und zu stärken sowie dadurch die Attraktivi-
tät einer Vereinsmitgliedschaft vor allem für neue Mitglieder
zu erhöhen.
Weitere Informationen zur Mitgliederversammlung finden
Sie wie immer auf der Internetseite unter www.mieterverein-
darmstadt.de.

der Mieter hinsichtlich der Rad-
abstellplätze nochmals nachzu-
gehen und gegebenenfalls feh-
lerhafte Mieterhöhungen korri-
gieren zu wollen.
Mieter sollten unbedingt auch
bei bereits erteilter Zustimmung
nochmalsüberprüfen,obdieum-

Achtung: Freunde der digitalen Fotografie
� Es wurde schon so viel Kurioses über das neue Zuschlags-

merkmal des Radabstellplatzes im Mietspiegel berichtet.
Und um kaum ein sonstiges Merkmal haben sich derart erbitterte
Streitigkeiten entfacht. Unterstützen Sie den Mieterverein Darm-
stadt bei einer etwas anderen Aktion: Fotografieren Sie Ihren Fahr-
radkeller im Haus, und schicken Sie dem Verein Ihre Bilder an in-
fo@mieterverein-darmstadt.de. Er wird in derMitgliederversamm-
lung und auf seiner Internetseite Ihre „Fahrradkellersammlung“
ausstellen. �

strittenen Zuschläge auch in ih-
ren Mieterhöhungen zu finden
sind und nötigenfalls mit dem
Mieterverein entsprechend
Druck auf die Wohnungsbauun-
ternehmen ausüben, dass die
Mieterhöhungkorrigiertoderzu-
rückgenommenwird. �

Einladung zur 85. Mitgliederversammlung


